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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 3/2004

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Montag, dem 14. Juni 2004 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 3.6.2004 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    20.00 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Ing. Erhard Leitgeb
02.
GGR
Horst Tatzber

03.
GGR
Dr. Leopold Boyer
04.
GGR Gustav Bock

05.
GR
Ludwig Huber
06.
GR
Josef Metz

07.
GR
Gerd Meitner
08.
GR    Rudolf Schnürer

09.
GR
Eduard Banny
10. 
GR
Ing. Ferdinand Kolarik


11.
GR
Marina Martinz
12. 
GR
Franz Epp


13.
GR
Robert Kohl (ab TOP 2b)
14. 
GR
Gerhard Hasitzka


15.
GR
Ing. Hermann Scsepka
16.


ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: GGR 
Doris Kostelanik
02: GR
Johann Hollander


03: GR
Ing. Gerhard Binder
04: GR 
Walter Michalus

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:

02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich 


Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Vergabe von Aufträgen

3. Vergabe von Gemeindewohnungen

4. Grundverkauf

5. Verpachtung von Gemeindegrund

6. Vermietung von Büroräumen bzw. gemeindeeigenen Räumlichkeiten

7. Fahrzeugankauf FF Dürnkrut für 2005

8. Änderung Flächenwidmungsplan

9. Beschlussfassung über die Bildung des Gemeindeverbandes „Gemeindeverband der NÖ Erdöl- und Erdgasgemeinden“

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlußfähigkeit fest.

Vor Beginn der Sitzung beantragte die ÖVP-Fraktion schriftlich die Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes gem. Beilage „A“.

Es wird einvernehmlich vereinbart, diesen Tagesordnungspunkt auf die nächste Sitzung des Gemeinderates, welche im Juli stattfinden wird, zu setzen.

zu Pkt. 1.)  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 5.5.2004 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

zu Pkt. 2.) Bürgermeister:

a)
Architekt Sodl – Neubau Veranstaltungszentrum

Der Bürgermeister berichtet, dass die bei der letzten Gemeinderatssitzung vorgelegten Unterlagen einigen Gemeinderäten für eine Beschlußfassung zu wenig waren. Zwischen-zeitlich wurde das Angebot des Herrn Sodl ergänzt und wird dem Gemeinderat neuerlich zur Beschußfassung vorgelegt. Es liegt nunmehr eine detailierte Aufstellung der Gewerke, eine genaue Aufstellung seines Honorarangebotes und eine Referenzliste vor. Er ersucht, die Auftragsvergabe nunmehr zu genehmigen und ersucht um Wortmeldungen. GGR Dr. Boyer bemängelt, dass kein einziges Konkurrenzangebot eingeholt wurde. Weiters liegt ein bauver-handeltes Projekt vor, trotzdem verlangt der Architekt lt. seinem Anbot dafür 5,6 %. Das heißt, wir bezahlen dafür nach seiner Schätzung sicherlich 3 % zu viel. Das von ihm eingeholte Anbot vom Architekten Kratschmer ist eindeutig detailiert und geht von der Basis 2 Mio Euro aus. Bei der Neunkirchner und dem Architekt Kinger ist ein Nachlaß von 15 % ausgewiesen, was derzeit branchenüblich ist. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an den Architekten Dipl.-Ing. Ewald Sodl für die Ingenieurarbeiten beim Veranstaltungszentrum beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (11 Stimmen dafür, 5 Stimmenthaltungen ÖVP)

b) 
GWS Neunkirchen – Baubetreuungsvertrag für die Durchführung der Sanierung des Landeskindergartens Dürnkrut

Der Bürgermeister berichtet, dass ggst. Betreuungsvertrag zur Einsichtnahme vorgelegen ist und ersucht um Wortmeldungen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Baubetreuungsvertrag in der vor-liegenden Form beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c)
Bauunternehmung Ing. Leitgeb – Neuerrichtung bzw. Sanierung der Friedhofsmauer

Der Bürgermeister berichtet, dass es diesbezüglich von der Baufirma Ing. Leitgeb ein Anbot gibt. In der Vorstandssitzung wurde seitens des Bürgermeisters die Frage aufgeworfen, ob es vorstellbar wäre, statt der Mauer im oberen Bereich einen Maschendrahtzaun zu errichten. Diese Arbeiten könnten von der Gemeinde selbst getätigt werden und wären daher am kostengünstigsten. GGR Dr. Boyer spricht sich gegen die Errichtung eines Zaunes als Friedhofseinfriedung aus. Aus seiner Sicht spricht nichts dagegen, den Auftrag an die Firma Leitgeb um EUR 28.000,-- zu vergeben, da jedes Jahr ein geringer Überschuß im Friedhof erwirtschaftet wird. Auf Anfrage von GGR Dr. Boyer bezüglich der Auftragsvergabe des unteren, bereits beschlossenen Teiles der Mauer erklärt der Bürgermeister, dass mit GGR Ing. Leitgeb ein Gespräch stattgefunden hat, man sich über die Durchführung der Arbeiten einig ist, die Auftragssumme sich von EUR 8.000,-- auf EUR 4.000,-- verringert hat und für ihn der Auftrag in dieser geänderten Form lt. eines Gesprächsprotokolles erteilt wurde. Der Bürgermeister stellt fest, dass die ÖVP gegen den Maschendrahtzaun ist und schlägt daher vor, die Beschlußfassung bis zur nächsten Sitzung zurückzustellen um diese Sachlage innerhalb der SPÖ-Fraktion diskutieren zu können. GGR Dr. Boyer spricht sich dagegen aus und möchte einen diesbezüglichen Beschluß am heutigen Tag herbeiführen. 

Antrag GGR Dr. Boyer: Der Gemeinderat möge die Herstellung der eingestürzten Teilab-schnitte der oberen Friedhofsmauer zum Anbotspreis der Fa. Leitgeb von EUR 28.092,80 inkl. MWSt. beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird abgelehnt

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (5 Stimmen dafür, 12 Stimmenthaltungen SPÖ, Leitgeb)

zu Pkt. 3.) Der Bürgermeister berichtet, dass in der Bernsteinstraße 19 die Wohnung von Frau Alexandra Lang neu zu vergeben wäre.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der ggst. Wohnung an Herrn Christoph Schordan beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 4.) Dazu teilt der Bürgermeister mit, dass mit Herrn Sirsch vereinbart wurde, den Verkauf der Parzelle 958  zurückzustellen.

Es liegt jedoch eine weitere Grundstücksangelegenheit vor, für welche GGR Horst Tatzber das Wort erteilt wird. Dieser berichtet, dass Frau Monika Schmid, Eigentümerin der Baupar-zelle 1555/13, KG Waidendorf angesucht hat, diesen Bauplatz an Herrn Joser Kopp und Frau Daniela Held zwecks Errichtung eines Einfamilienwohnhauses verkaufen zu dürfen. Dafür ist erforderlich, dass die Gemeinde vom vertraglich festgelegten Vorkaufsrecht zurücktritt. 

Antrag GGR Tatzber: Der Gemeinderat möge dem Weiterverkauf der ggst. Bauparzelle zustimmen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5.) GGR Tatzber:

a) Bei der Durchführung des beschlossenen Grundtausches mit Frau Loibl-Scsepka gibt es Probleme mit der Prämienübertragung. Daher wurde der Vertrag noch nicht unterschrieben. In einem gemeinsamen Gespräch wurde nunmehr vereinbart, dass Herr Mauser auf die Differenzprämie verzichtet, wenn er die neuen Gemeindegrundstücke zum ortsüblichen Preis pachten kann. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Verpachtung der ggst. Grundstücke zum ortsüblichen Pachtpreis auf die Dauer von 2 Jahren beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Weiters liegt dem Gemeinderat ein Pachtvertrag mit Herrn Leo Micsek bezüglich der Ver-pachtung eines Teilstückes der Parz. Nr. 1707/2, KG Waidendorf zur Beschlußfassung vor. Es handelt sich dabei um den Grund für eine Fischerhütte. Als Pachtpreis sind analog zu den anderen Fischerhütten auf Gemeindegrund EUR 63,-- jährlich vorgesehen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Verpachtung zu den genannten Bedingungen beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 6.) Bürgermeister:

a) Ein Mietvertrag mit der Fa. Greenpower für den Büroraum im Schloß mit einer Jahresmiete von EUR 250,-- liegt dem Gemeinderat zur Beschlußfassung vor. GGR Dr. Boyer schlägt eine Jahresmiete von EUR 900,-- pro Jahr vor.

Antrag GGR Dr. Boyer: Der Gemeinderat möge dafür eine Jahresmiete von EUR 900,-- beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird abgelehnt.

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (5 Stimmen dafür, 11 Stimmen dagegen SPÖ,  

                                                             1 Stimmenthaltung Leitgeb)

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge für die Vermietung dieser Räumlichkeit EUR 250,-- an Jahresmiete beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (11 Stimmen dafür, 5 Stimmen dagegen ÖVP,  

                                                             1 Stimmenthaltung Leitgeb)

b) Der Bürgermeister teilt mit, dass GR Ing. Binder in der letzten Sitzung fehlende Richtlinien für die Vermietung von Räumlichkeiten im Schloß bemängelt hat. Er fragt diesbezüglich bei der ÖVP-Fraktion an, ob bezüglich dieser kulturellen Veranstaltungen innerhalb der ÖVP gesprochen wurde. Der Bürgermeister schlägt vor, für kulturelle und politische Ver-anstaltungen die Räumlichkeiten wie bisher, kostenlos zur Verfügung zu stellen. Privatfeiern dürfen nicht abgehalten werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge beschließen, für kulturelle und politische Veranstaltungen die Räumlichkeiten im Schloß kostenlos zur Verfügung zu stellen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7.) Von der FF Dürnkrut ist für das Jahr 2005 der Ankauf eines Löschfahrzeuges vor-gesehen. Vom Kaufpreis von EUR 98.796,-- wäre ein Gemeindeanteil von EUR 38.796,-- vorgesehen. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Ankauf des ggst. Fahrzeuges zu den genannten Bedingungen beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8.) GGR Tatzber berichtet, dass die Verordnung über die Änderung des örtlichen ROP der KG Dürnkrut dem Gemeinderat zur Beschlußfassung vor liegt. Es betrifft dies die Widmungsänderungen beim ehem. Zollhaus und beim künftigen Veranstaltungszentrum. Während der Auflagefrist sind keine Stellungnahmen eingelangt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verordnung gem. Beilage „B“ beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 9.) Vom Bund der NÖ Erdöl- und Erdgasgemeinden wurde der Beschluß gefasst, dass statt dem privatrechtlichen Verein ein Gemeindeverband gemäß NÖ Gemeinde-verbandsgesetz gegründet werden soll. 

Nach Erörterung stellt der Bürgermeister den Antrag, die Bildung des Gemeindeverbandes „Gemeindeverband der NÖ Erdöl- und Erdgasgemeinden“ zu beschließen und dazu folgende Vereinbarung zu treffen:

Die Marktgemeinde Dürnkrut vereinbart mit den in § 2 der Satzung genannten Gemeinden jeweils wechselseitig, einen Gemeindeverband mit dem Namen „Gemeindeverband der NÖ Erdöl- und Erdgasgemeinden“ und mit dem Sitz in der Gemeinde Matzen-Raggendorf zur Besorgung der in § 3 der Satzung näher bezeichneten Aufgaben zu bilden. Die Satzung dieses Gemeindeverbandes (Beilage „C“) bildet einen wesentlichen und integrierenden Bestandteil dieses Gemeinderatsbeschlusses.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, wird die Sitzung geschlossen.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

...........................................            ..........................................           ...........................................       

          Gemeinderat                                   Gemeinderat                                 Gemeinderat 

